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• Wenzel Reichard muss dem Kurfürsten 4 Pferde 
samt Knechten stellen. 
 

• Er darf im Schloss Wolfratshausen wohnen und 
muss es in gutem Zustand erhalten 
 

• Er darf keinen Krieg anfangen und niemand ohne 
Einwilligung des Kurfürsten im Schloss gefangen 
halten. 
 

• Alle Untertanen und Gerichtsleute des Pflegamts 
sind im unterstellt und stehen unter seinem 
Schutz. Er darf sie nicht ungerecht belasten. 
 

• Er soll das ganze Amt in guter Ordnung halten 
und dafür sorgen, dass der Kurfürst in seinen 
Rechten nicht beschnitten wird. 
 

• Er soll für ein ordentliches Gerichtswesen  
( Gerichtsprotokolle ) sorgen, über Verbrechen 
urteilen und alle Geldstrafen ordentlich 
abrechnen. 
 

• Er soll der katholischen Religion anhängen und 
alle Gottesdienste besuchen; er soll bei seinen 
Untertanen auf einen guten katholischen 
Lebenswandel sehen. 
 

• Dafür erhält er jährlich ein Gehalt von 100 fl und 
verschiedene Amtsnutzungen an Grund und 
Boden, die einzeln aufgeführt werden ( Wiesen, 
Äcker, Zehente, Fischwasser, bestimmte 
Strafgelder, Bürgeraufnahmegebühren, 
Siegelgeld, Salzsteuern, Holz ). Über diese genau 
aufgeführten Nutzungen hinaus darf er nichts von 
den Untertanen verlangen. 
 

• Das Amt ist auf ein Jahr befristet und kann 
verlängert werden; die Kündigungsfrist beträgt ein 
Vierteljahr. ( WRVS ) 
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